en Un Zu Hu lan > 20 


h 
U 


| 


Amtshlaft 


Dziennik urzedowy 


do 
RN s Rs m ion f N i Ku) „8 
lemberger Peitung. ei Lwows 
— — u G uh 9 —— Au = 
28. Oktober 1865. As. 22. akdzlernika 1868. 
. e eee 


e085) 


Konkurs 0 


ber Gläubiger der Nachlaßmaſſe des Praemysler lateiniſchen Biſchofs 

Adam Ritter v. Jasinski. 
übe Nr. 7817. Von dem k. k. Kretsgerichte zu Przemysl wird 
A das geſammte wo immer befindliche bewegliche, und das in jenen 
ing. ändern, für welche die Jurisdikzions⸗Norm vom 20. November 
90 2 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Verlaſſenſchafts-Vermö— 
0 des am 2. März 1862 verſtorbenen Przemysler lateiniſchen Bi— 

ofs Adam Ritter v. Jasiüski der Konkurs eröffnet. 
Hp, Mer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die⸗ 
bpormittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Sa 
kn, für deſſen Stellvertreter Hr. Dr. . ernannt wurde, 
* In k. k. Kreisgerichte, bis 15. Jänner 1866 anzumelden und in 
lage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das 
h 't, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver— 
la zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
mand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung 
dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſickht des geſammten zur 
dhhentsmaſse gehörigen Vermögens ohne alſe Ausnahme auch dann 
liefen ſein follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenkazions⸗ 
IR gebührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
ſerral hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
iR geſtellt wäre, fo zwar, daß folde Gläubiger vielmehr, wenn 
wa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des 
ti penſazions⸗, Eigenthums- eder Pfaudrechtes, das ihnen ſonſt ges 
het hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

ir Jur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubiger-Aus— 
4 l wird die Taaſatzung auf den 20. Jänner 1866 Nachmittags 

r bei dieſem k. k. Kreisgerichte anberaumt. 

9 Vom k. k. Kreisgerichte. 

tzenysl, am 6. Oktober 1865. 


0 

116) Edikt. (1) 
Mm Nr. 6462. Vom k. k. Ztoczower Kreisgerichte wird der Maſſe 
dc eech Trembaczewski und deſſen dem Leben und Wohnorte 
uh bekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge— 
In 5 es habe wider die Maſſe des Wozefech Trembaczewski und 
Berg; dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben, die Frau 
ber Wanda Kamienska und Herr Isider Chotodecki wegen Löſchung 


Reina. Laſtenſtaude der Güter Kudynowee dom. 87. pag. 303. n. 2. 
„ ggürten Summe 2301 poln. Gulden und des Dom. 87. pag. 312. 


us d. pränotirten Rechtes der Sequeſtrazion der Güter Kudynowce 
an en Laſtenſtande tiefer Güter unterm 16. Auguſt 1865 z. Z. 6462 


nage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit 
lte b vom 13. September 1865 z. Z. 6462 der Termin zur münd- 
leger erhandlung auf den 20. November 1865 Vormittags 10 Uhr 
k ichts beſtimmt wurde. 
lebe der Aufenthaltsort der belangten Erben des Wojciech 
betr. e unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deren 
tren ug, fo wie der Maſſe des Wojciech Trembaezewski und auf 
Ni, Bet und Koſten den hieſigen Advokaten Hrn. Dr. Starzew- 
lH, er Herr Advokat Dr. Schrenzel ſubſtituirt wird, als Kurator 


deſhriet welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
g . enen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
It Re) dieſes Edikt werden demnach die belangten Erben erinnert, 
teh en Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
er ge dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
b. ütechwalter zu aählen und dieſem k. k. Kreisgerichte an⸗ 
‘ m zubt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 
entf ttel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäu— 
20 ehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 


2 o, 


Kg, am 13. September 1865. 

Nr. di et (1) 
der gige 39883 und 39885. Von dem k. k. Lemberger 
10 (kannten Fandelsgerichte wird dem, dem Leben und Wohnorte nach 
Du Fürst 1. sel Dembinski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
0 . 8401 „onowski wider Vincenz Thulie unterm 3ten Auguſt 
. fl. z 39882, 39883 und 39885 drei Exekuzionsgeſuche pto. 
hun eg An en 630 fl. öſt. Währ. und 4830 öſt. Währ. ſ. N. 
ele namt 1 eunung des Eigenthumes der im Stanislauer k. k. De⸗ 
den dieth N des denden Summe pr. 3296 fl. 75 kr. öſt. Währ. und 
uit Geſuche dh daſelbſt erliegenden Grundentlaftungs - Obligazionen. 

beerreichte, worüber die Erledigung gleichzeitig erlaſſen 
in N der W̃ e a 
1 ohnort des Josef Dembinski unbekannt iſt, ſo wird 


dest. Her 
Wekcdbokatenendesadvokut Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Hrn. 
Dr. Gregorowiez auf feine Gefahr und Koften zum 


Kurator bejtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 14. September 1865. 


(2108) Edi et. (1) 

Nr. 66790. Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Anna Frivd gegen 
Jakob Blumenfeld wegen Zahlung der Wechſelſumme von 1000 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. mehrere Exekuzionsgeſuche überreicht, welchem Be— 
gehren auch Statt gegeben wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Exekuten Jakob Blumenfeld unbe: 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu ſeiner Vertretung und auf 
deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Mijakowski 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Warteresiewiez als Kurator 
beſtellt. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, die er— 
forderlichen Rechtsſchriften dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi— 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäu— 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizuuneffen haben wird. 

loczé w, am Ih Oktober 1865. 


(2120) Ay K 4. 
Do panow wierzyeieh masy ugodue} Joachima Engländera 
w Rzeszowie. 


(1) 


Nr. 55. Odnosnie do uchwaly lutelszego e. k. sadu obwodo- 
wego 2 dnia 27. lipea 1865 do J. 4612, ktora postepowanie ugodne 
wzgledem calego majalkı lutejszego kupea Joachim Engländern 
zavrzadenem i mnie przewoduielwo w lemze nadanem zoslale, wzy- 
wam panow wierzyeich, azeby sie do mnie ze swojenn 2 jakiego- 
kolwiekbadz prawnego tylulu pochodzacemi wierzylelnoseiami prze- 
eiwko massie, o He tego jeszeze nieuezyuili. do dnia 30. listopada 
r. b. laezuie lem pewniej na pismie zelosilin gdyzby w przeeiwnyn 
razie, jezeliby ugoda do skutku przyszla, od zaspokojenia z wszel- 
kiego ugodnemu pestepowaniu podeiagnietego majatku, o ileby ich 
pretensye prawem zustawu zabezpieezone nie byly, wykluezenemi 
zoslali, i skulkom w 88. 85., 36., 38. i 39. ustawy z dula 17g0 
grudnia 1862 Nr. 97 Dr. p. postanowionym poddaé sie musieli, 

Rzeszöw, dnia 1. pazdziernika 1865. 

Pogonosski, 
o. k. notaryusz Jako komisarz sadowy. 


(2124) Verſtändigungs⸗Kundmachung. (1) 

Nr. 8786. Wegen Verpachtung des Fleiſch-Verzehrungsſteuer— 
Bezuges im Zolkiewer Pachtbezirke für das Jahr vom Iten Jänner 
bis letzten Dezember 1866, wird dei der k. k. Finanz⸗Bezirks-⸗Direk⸗ 
zion in Zotkiew am 21. November 1865 unter den in der Verſteige⸗ 
rungs-Kundmachung vom 19. Juli 1865 Z. 5392 angegebenen Ber 
dingungen die dritte Lizitazion abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 6127 fl. öſt. W. Schriftliche Offerten 
ſind bis 20. November 1865, 6 Uhr Abends einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Zolkiew, am 18. Oktober 1865. 


(2088) Kundmachung. (3) 

Nr. 11330. Zur Verpachtung des zur Verzehrungsſteuer von 
gebrannten geiſtigen Flüſſigkeiten der Stadt-Kommune Sado wa Wisz- 
nia für das Solarjahr 1866 bewilligten 25% tigen Gemeindezuſchlages 
wird am 13. November 1865 die öffentliche Lizitazion beim Stadt 
gemeindeamte in Sadowa Wiszuia abgehalten, wozu Pachtluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß felbe ein 10%tiges Vadium 
von dem auf 738 fl. 40 kr. öſt. W. beſtimmten Fiskalpreiſe zu erler 
gen haben und die näheren Pachtbedingniſſe beim genannten Kommu— 
nalamte ſtets einſehen können. 

Von der k. k. Kreisbebörde. 
Przemysi, am 12. Oktober 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 11330. Celem wydzierzawienia poboru dodatkowego po- 
datku, ktöry do podatku konsumeyjnego od wodki miasta Sadowej 
Wiszni na rok 1866 pozwolonym zostal, odbedzie sie 13. listopada 
r. b. w urzedzie gminnym Sadowej Wiszui publiczua lieytacya, do 
ktörej sie ched wydzierzawienia majacych z tem nadmienieniem za- 
prasza, ze 10proc, wadyum od ceny wywolalnej 738 zt. 40 kr. w. 
a. Oznaczonej zlozyé maja, i Ze blizsze warunki dzierzawy w wyä- 
wymienionym urzedzie kazdego czasu przegladnaé moga. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 

Przemysl, dnia 12, pezdziernika 1865. 

1 
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(2095) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nr. 21663. Am 26ten Oktober 1865 um 9 Uhr Vormittags 
wird bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Lemberg aus Anlaß 
des Kontraktsbruches des bisherigen Erſtehers eine neuerliche öffent: 
liche Lizitazion zur Verpachtung: 

A. des dem Konvikt⸗Stiftungsfondsgute Winniki im geſamm⸗ 
ten Gutsbereiche, namentlich in den Ortſchaften Winniki, Podberezee. 
Weinberg und Unterberg ausſchließlich zuſtehenden Erzeugungs- und 
Ausſchanksrechtes von Branntwein, Meth, Roſoglio, Liqueurs und 
anderen verfüßten geiſtigen Getränken, dann des Rechtes des Weinaus⸗ 
ſchankes, letzteres jedoch nicht ausſchließend, ſondern blos in den herr— 
ſchaftlichen Wirths⸗ und Schankhäuſern, ſammt Gebäuden und Grund— 
ſtücken; 

B. des dem Konvikt⸗Stiftungsfondsgute Winniki im geſammten 
Gutsbereiche, namentlich in den Ortſchaften Winsiki, Podberezee. 
Weinberg und Interberg ausſchließlich zuſtehenden Bierausſchanks— 
rechtes im Kleinen, endlich 

C. des dem Stiftungsfonde Wiauiki eigenthümlich gehörigen, im 
Orte Winniki befindlichen gemauerten Bräuhauſes mit dem Rechte zur 
Erzeugung des Bieres und zum Verſchleiße desſelben unter dem Reife, 
ſammt Gebäuden und Grundſtücken, auf die Zeit vom 1. November 
1865 bis Ende Oktober 1871, d. i. auf Sechs nach einander folgende 
Jahre abgehalten werden. 

Es werden zuerſt alle dieſe Pachtobjekte einzeln, dann das Brau: 
haus ſammt der Bierpropinazion zuſammen, und die Branntweinpro— 
pinazion beſonders, endlich alle drei Pachtobjekte zuſammen der Lizi⸗ 
tazion ausgeſetzt werden, und der verpachtende Fond behält ſich die 
freie Wahl vor, das Reſultat des einen oder anderen Verpaächtungs— 
verſuches zu beſtätigen oder zu verwerfen. 

Zum Ausrufspreiſe wird der Meiſtboth des kontraktbrüchigen 
Erüehers für alle drei Objekte mit jährlichen 7405 fl. öſt. W. und 
für die einzelnen Objekte nach dem Verhältniße dieſes Meiſtbothes zu 
den Ausrufspreiſen bei der früheren Lizitazion vom 11. September 
1865, und zwar: für die 

A. Branntweinpropinazion 

B. Bierpropinazion 

C. Für das Bräuhaus 


. 4926 fl. 72 kr. 
1 
1080 „ 20 „ 


Zuſammen .. 7405 fl. — kr. 
angenommen. 

Es können aber auch Anbothe unter dem Ausrufspreiſe gemacht 
werden, worauf weiter lizitirt wird. 

Die weſenlichſten Lizitazionsbedingniſſe ſind: 

1. Jeder Pachtluſtige hat das Angeld (Vadium) zehn Perzent 
des Ausrufspreiſes zu Handen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen. 

2. Wer nicht für ſich, ſondern für einen Dritten lizitiren will, 
muß ſich mit einer auf dieſes Geſchäft insbeſondere lautenden, gericht— 
lich oder notariell legaliſirten Vollmacht ſeines Kommittenten ausweiſen 
und ſelbe der Lizitazionskommiſſion übergeben. 

3. Aerarial-Rückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige, Minder⸗ 
jährige, Kuranden und überhaupt Jene, die geſetzlich für ſich giltige 
Verträge nicht ſchließen können, endlich Jene, die wegen eines Ver— 
brechens aus Gewinnſucht in Unterſuchung ftanden und nicht ſchuldlos 
erkannt worden ſind, ſind von der Lizitazion und Pachtung ausge— 
ſchloſſen. 

4, Es konnen auch ſchriftliche verſtegelte Offerten, jedoch nur 
bis 6 Uhr Abends des der mündlichen Lizitazion unmittelbar vorher— 
gehenden Tages beim Vorſtande der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion 
in Lemberg überreicht werden. Nach dieſem Zeitpunkte wird unter 
keiner Bedingung eine Offerte mehr angenommen werden. 

Derlei Offerten müſſen jedoch von dem Offerenten eigenhändig 
geſchrieben und unterfertigt, mit dem bedungenen Angelde belegt fein, 
den beſtimmten Preisantrag nicht nur mit Ziffern, ſondern auch in 
Buchſtaben in öſterreichiſchenr Währung enthalten, und es darf darin 
keine Klauſel vorkommen, die mit den Beſtimmungen des Lizitazions— 
protokolles nicht im Einklange wäre, vielmehr muß darin die Erklä— 
rung enthalten fein, daß der Offerent alle Lizitaziensbedingungen ge— 
nau kenne und ſich denſelbe unbedingt unterziehe. 

Auch muß auf den Offerten von Außen das Pachtobjekt, auf 
welches dieſelben lauten, ausdrücklich angegeben ſein. 

Die eingelangten ſchriftlichen Offerten werden am Lizitazious— 
tage nach gänzlich abgeſchloſſener mündlicher Lizttazion eröffnet und 
öffentlich vorgeleſen werden, worauf dann die Abſchließung mit dem 
Beſtbiether erfolgt. 

Lautet der mündliche und ein ſchriftlicher Anboth auf einen glei— 
chen Betrag, fo wird dem Erſteren der Vorzug gegeben. Bei gleichen 
ſchriftlichen Beſtbothen entſcheidet die Loſung, welche ſogleich an Ort 
und Stelle nach der Wahl der Lizitazions-Kommiſſlon vorgenommen 
werden wird. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direkzion in Lemberg eingeſehen werden, und werden vor Beginn 
der mündlichen Verſteigerung den Pachtluſtigen vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Lemberg, den 16. Oktober 1865. 


(2098) Kundmachung. (2 
Nro. 34937. Nach Eröffnung der Finanz⸗Direkzion Czerno- 
witz wird am 6. November 1865 die Offertverhandlung wegen Ver— 
kauf von Schiffsbauholz aus den obern Revieren der Herrſchaft Kim- 
polung in der Kanzlei der Herrrſchaft Kimpolung gepflogen werden. 


er 1869 


Die bezüglichen Offerte müſſen bis längſtens 2. Novemb 1865 
er 


bei der Finanz⸗Direkzion in Czernowitz und bis 5. Novemb 
in Kimpolung überreicht werden. 

Die näheren Lizitaziens-Bedingniſſe können bei dem Kimpolus“ 
ger Kameral: Wirihfigaitgamte der Crernowiizer Sfinange Direkzien 
und bei dieſer Finanz-Landes⸗Direkzion eingefehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 16 Oktober 1865. 


00 


(2099) Kundmachung. 
zer” 


Nro. 34933, Nach Eröffnung der Finanz-Direkzion in 0 
nowitz wird wegen Verkauf von Fichten- und Tannen⸗Brettklötzel, 
Balken und Schnittmateriale aus den oberen Revieren der Herrſ . 
Kimpolung. dann des erzeugt werdenden Schnittmaterials bei der 2 
füge in Pozoritta eine Offertverhandlung am 2. November 1865 be 


dem Kameral-Wirthſchaftsamte in Kimpolung abgehalten werden. 865 
Die ſchriftlichen Offerte müſſen bis längſtens 30. Oktober 18 
bei der Finanz-Direkzton in Czernowitz oder bis I. November * 


beim gedachten Kameral-Wirthſchaftsamte vorkommen. 1 
Die näheren Bedingniſſe können bei der Finanz- Divelgtol 
Czernowitz und dem Wirthſchaftsamte in Kimpolung, und auch 
dieſer Finanz-Landes⸗Direkzion eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, den 16. Oktober 1865. 


(2083) G diet. 6 

Mio. 43572. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels 
richte werden die Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen 100 
ſels nachſtehenden Inhalts: „Lemberg den 1. März 1865 pr. Ir an 
„in öſterr. Währung. Ein Jahr a Dato zahlen Sie gegen dall 
„Prima-Wechſel an die Ordre meiner Eigenen die Summe von 0 
„den Ein Hundert Sechszig in öſterr. Währung den Werth. nge 
„und ſtellen ſolchen auf Rechnung. Bericht. Herr. . dice 
„nommen Maria Schoen“ aufgefordert, dieſen Wechſel dem Gert 5 
binnen der Friſt von 45 Tagen vorzulegen, oder ihre etwaigen 2 
ſprüche hiezu binnen der nämlichen Friſt darzuthun, als ſonſten pen 
Verlauf diefer Friſt der obige Wechſel für amortiſirt erklärt me 
wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 5. Oktober 1865. 


N dv ke . 5 
Nr. 43472. C. k. LWowski sad krajowy jako handlowy me 
wa niniejszem posiadaczy mniemanie zagabionego wekslu tre 
„Lemberg den 1. März 1865 pr. fl. 160 in öſter. Währung. un 
„Jahr a Dato zahlen Sie gegen dieſen Prima-Wechſel an die O 


„meiner Eigenen die Summe von Gulden Ein Hundert Sech 10 
nöſterr. Währung den Werth. . und ſtellen ſolchen auf Re . 
„. Bericht. Angenommen Maria Schoen,“ azeby takowy W 45 ‚ob 
eiaga 45 dni sadowi przediozyli, lab tez swe pretensye do 0 
W tym samym ezasie wykazali, inaczej bowiem po uplywie ern 
45 dni powyzszy weksel za umorzony uzua sie. 
Z e. k. sadu krajowego jako handlowego. 
Lwow, dnia 5. pazdziernika 1865. q 
(2 


(2079) Gd i t . of 
Nro. 1351. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Brte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß am 23. Februar 1860 Chan? gr 
ger zu Brzezany mit Hinterlaffung einer letztwilligen Anordnung ta 
ſtorben ſei, in welcher ſie unter Andern die Kinder ihrer in Sto 
verſtorbenen Schweſter Scheindel Geber zu Erben einſetzte. judel 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Kinder nach der Scher ut 
Geber, als: Maier, Brauua, Schulim, Malka und Berl Geber; it, 
der Enkel: Feiwel, Sara und Simon Berl Kestenbaum unbekannt pen 
ſo werden dieſelben aufgefordert, ſich binnen einem Jahre, DO ri 
unten angeſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und A 
erklärung einzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit De ol 
meldenden Erben und dem für fie aufgeftellten Kurator Be 
Schenker abgehandelt werden würde. 

Brzezany, am 18. September 1865. 


00 
(2094) Kundmachung. 65 wil 
Nr. 6126. Von Seite des Kokomeaer k. k. Bezirksamt 

K 


hiemit bekannt gemacht, daß am 27. Oktober 1865 in der HT gel 


chen Bezirksamtskanzlei das Skartpapier an den Meiſtbiethenden 
gleich bare Bezahlung veräußert werden wird. 
Kaufluſtige werden zu dieſer Verhandlung eingeladen. 


Kolomes, den 17. Oktober 1865. 00 
(2075) Kundmachung. ir 40 
Nr. 1426. Von dem gefertigten k. k. Lottoamte kan ar 


der IX. gemeinnützigen Staatslotterie von 10 zu 10 Stu BT 
gegen Barbezahlung mit folgender ſkalamäßiger Proviſton 
bezogen werden. 

10 oder 20 Stück, Proviſton 20 kr. pr. Stück 

ea 25 

50 bis 100 „ , 80 „ring 
über die erſten 100 Stück Proviſion 33 kr. pr. Stück 

K. k. Lottoamt. 
Lemberg, am 16. Oktober 1865. 


17 77 vw 1% 
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Run Kundmachung. 


Nr. 52903. Auf Grundlage der zu Folge Allerhoͤchſter Ent: 
ſhlieung vom sten Jänner 1850 erlaſſenen Miniſterial-Verordnung 
M 16ten Jänner 1850 (R. G. Bl. vom Jahre 1850 Stück XXVI 
At, 3 Seite 640) wegen Einführung von Staatsprüfungen für 
klöſtſtändige Forſtwirthe und für das Forſtſchutz⸗ und zugleich techni⸗ 

e Hilfsperſonale, wird in Gemäßheit des Erlaſſes des h. k. k. Mi⸗ 
Ne für Handel und Bolkewirtbfdiaft vom 21. September 1865 
ahl 12994888 und im Nachhange zu der Kundmachung vom ten 
Juni 1865 Zahl 36040 zur allgemeinen Kenutniß gebracht, daß die 
taatsprüfungen für beide obgedachten Kategorien des Forſtiperſona— 
0 für den Umfang dieſes Statthaltereigebiethes am 30. Oktober 1865 
und an den nächſtfolgenden Tagen in Lemberg werden abgehalten 
werden. 

Diejenigen Kandidaten, welche ſich einer dieſer Prüfungen un⸗ 
erziehen wollen, haben ſich zeitgemäß unter Vorweiſung der hiezu er— 

tenen Bewilligung, dann eines die Identität ibrer Perfen beſtäti⸗ 
enden Geleitſcheines und der Beſtätigung über die bei der Lemberger 
undeshaupikaſſe berichtigte Prüfungstaxe bei dem Prüfungsvorſitzen— 
ben, BE, Forſtrathe Herrn Josef Lehr, zu meiden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 11. Oktober 1865. 


2060) Edikt. 3) 
„Nr. 3284. Vom k. k. Bezirksamte Tysnieniea wird biemit be⸗ 
ME gemacht, daß zur Befriedigung der mit dem h. g. Urtheile vom 


N Oktober 1863 3. vom Salaman Vogel gegen die liegende 


Affe des Abräham Kok und Hoszyja Horowitz erſiegten Forderung 
1 350 fl. KM. ſammt 5%, Zinſen, der Gerichtsfoſten pr. 9 fl. 72 kr. 
lt W., der Exekuzionskoſten pr. 3 fl. 46 kr. und 3 fl. 17 kr. öſt. 
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kähr., wie auch der gegenwärtig im gemäßigten Betrage von 5 fl. 
N err. Währ. zuerkannten Exekuzionskoſten (der Ste Exekuzionsgrad, 
i.) die exekutive Feilbiethung der, der liegenden Maſſe des Abra- 
ten Kek und Heszyja Horowitz gehörigen Realität Ch. 111-134 
'Ysmienica unter nachſtehenden Bedingungen bewilligt, u. z.: 

J. Zur Vornahme dieſer Lizitazion im Gerichtsorte werden zwei 
ne, d. i. am 7. November 1865 und 22. November 1865 jedes⸗ 
Ei um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, an welchen Terminen dieſe 
kalität nur über oder um den Schätzungswerth dem Meiſtbiethenden 
erkauft werden wird. — Sollte an den obigen Terminen für dieſe Reali⸗ 
ul mindeſtens der Schätzugswerth nicht angebothen werden, fo wird 
15 Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen der Termin auf den 
He Dezember 1865 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, wozu ſämmt⸗ 
lle Hypothekargläubiger mit dem vorgeladen werden, daß die Aus⸗ 
Abenden als der Mehrheit der Stimmen beitretend angeſehen werden. 
2. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
pr. 326 fl. öſt. W. angenommen werden. 

3. Jeder Kaufluſtige wird verpflichtet ſein, vor Beginn der Li— 


N 
Kern; 


werth 


latter zu Handen der Kommiſſton an Vadium den Betrag von 32 fl. 
neige W. im Baren zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kauf— 
i 


eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich nach abgehalte— 
izitazion zurückgeſtellt werden wird. 

en 4. Der Erſteher wird verpflichtet ſein, bingen 30 Tagen nach 
at des den Lizitazionsakt beſtätigenden gerichtlichen Beſcheides die 
N e Hälfte des Kaufpreiſes mit Einrechnung des Vadiums zu Ge⸗ 
te zu erlegen, die zweite Hälfte aber ſammt 97, 


de Zinſen, vom Tage 
10 phyſiſchen Beſitznahme dieſer Realität gerechnet, im Laſtenſtande 
97 erſtandenen Realität auf eigene Koſten ſicherzuſtellen, dieſe 5% 


fen jedes halbe Jahr vorhinein, das Kapital aber binnen 14 Ta- 
Vera) Rechtskräftigwerden der Zahlungstabelle bei Gericht bar zu 
n. 


bal 1. Sobald der Erſteher in Gemäßheit des 4. Abſatzes die erſte 
f dos Kaufpreiſes zu Gericht bar erlegt und die andere Hälfte 
bird 5 Zinſen im Laſtenſtande dieſer Realität ſichergeſtellt haben 
hear, lo wird ihm das Eigenthumedekret der erſtaudenen Realität aus⸗ 
abu, derſelbe auf eigene Koſten als Eigenthümer dieſer Realität 
fen ulirt und in den Beſitz eingeführt , zugleich aber ſämmtliche La⸗ 
preig; dem Laſtenſtande dieſer Realität gelöſcht und auf den Kauf 
übertragen werden. ö 
ſo En Sollte der Erjieher welch immer Bedingung nicht entſprechen, 
wer „ auf deſſen Gefahr und Koſten die erſtandene Realität ohne 
für einelerlichen Schätzung in einem einzigen Termine um was immer 
nicht nen Preis verkauft werden, wofür der vertragsbrüchige Käufer 
Ver nur mit dem erlegten Vadium, ſondern auch mit ſeinem übrigen 
egen verantwortlich bleibt. 
hat der Die Uebertragungsgebühr vom gegenwärtigen Kaufgeſchäfte 
8 Erſteher aus Eigenem zu entrichten. — 
furſtlichen ückſichtlich der von dieſer Realität zu entrichtenden landes— 
am Sen Steuern werden die Kaufluſtigen an das h. o. k. k. Steuer: 
gewieſen. 
Hog, „eovon Salamon Vogel, die liegende Maſſe des Abraham Kok und 
oki 3 Horowitz, dann die Hypothekargläubiger Adalbert Guzmin- 
zer Saltſchaft Tysmienica, Gabriel Mikietiuk, Josef David Dreilin- 
e wu amelie Kok, Auton Samulak, die k. k. Finanzprokuratur und 
verſtä : binzuwachſenden Gläubiger durch den Kurator Naftali Weiss 
anbigt werden. 


Kant dein Leben und Wohnorte nach unbekannten Gläubigern 
der 27 und Gabriel Mikietiuk wird der Kurator in 


des hieſigen Handelsmannes Naftali Weiss beſtimmt, hie⸗ 


2 

gloszenie. 69 

Nr. 52305, Na podstawie rozporzadzenia ministeryalnego 
z duia 16. styeznia 1850 (D. Rz. b. Xr. 63) wydanego w skutek 
najwyzsze) uchwaly z dnia 5. styezuia 1850. tyezacef sie egzami- 
now zalowych dla samoistnych lesniezych i nizszych nadzoreaw 
lesngeh. a oraz pomoeniköw w ezynnoseinch teehnieznych, podaje 
sie stosnwnie do reskryptu wysokiega ministerstwa handlu i gospo- 
darstwa krajowege 2 dnia 21. wrzesinia 1865 Nr. 12994 odnosnie 
vo obwieszezenia 2 dnia 17. ezerwea r. b. do J. 36040 do wiado- 
mosei pewszechnej. ze egzamina rzadowe dla obu wspomnionych 
kutegoryj lesniezych w okregu iutejszego Namiestnietwa dnia 30g0 
poädziernika 1868 I uastepnyeh dni we Lwowie odkywad sie beda. 


Zyezacy sohle poddac sie jednemu 2 tyeh egzaminow, maja 
sie wezesnie z ukesje do prezesa komisyi egzaminaeyjuej, e k. radey 
leönego p. Je Lehr. 2 okazaniem olrzymanego pozwolenia. tu- 
dziez eertylikatn wykazujacewo tozsamose osoby I potwierdzenia 
wzgledem z4ozonej W lulojszej e. k. glöwnej kasie krajowej prze- 
pisaneſ taksy. 

Ze. k. galie. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 11. pazdziernika 1865. 


von dieſelben mit dem verſtändigt, ihre Behelfe dem aufgeſtellten Ku— 
rator zeitgerecht zuzuſtellen, oder einen anderen an deſſen Stelle zu 
beſtimmen und dem Gerichte rechtzeitig bekannt zu geben, widrigens 
mit dem aufgeſtellten Kurator auf deren Gefahr und Unkoſten ver— 
bandelt werden wird. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Tysmienica. am 18. Auguſt 1865. 


(2071) E diet. (3) 

Nr. 40969. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Israel Sobel und deſſen dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Erben bekannt gemacht, daß in deren Rechtsſache wider Israel Gall 
und David Baram über die Klage vom 31. Mai 1865 Z. 27971 zur 
mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 6. November 1865 
um 10 Uhr Vormittags anberaumt wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 2. September 1865. 


(2089) Kundmachung. (3) 

6368. Zur Sicherſtellung der Beſpeiſung für die Sträflinge 
im Lemberger Provinzial⸗Strafhauſe, der in demſelben untergebrad: 
ten Korrekzioniſten, der Polizei⸗Arreſtanten, dann der im Strafhauſe 
behandelten landes- und bezirksgerichtlichen Inquiſiten und Abgeur— 
theilten für die Zeit vom J. Jänner bis Ende Dezember 1866 wird 
die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Die Erforderniſſe an den Koſtporzionen und die Fiskalpreiſe 
dieſer letzteren ſind nachſtehende: 

A. Koſtporzionen: 
401.415 für geſunde Sträflinge Fiskalpreis pr. Porzion 7° 
B. Spitalsporzionen: 


16.949 ganze Fiskalpreis für eine Porzion 1562, 


3/100 1 
4.155 halbe m 3 „ 13 9¼¾ö 00 „ 
15.881 Drittel 1 17 7 u nn u 
2.238 Viertel „ I " u ey 108 » 
3.125 Diät . „ ou 


u 
C. Extraordinazionen: 


5.810 Porz. Weißbrod a 18 Lth. Fiskalpreis f. e. Porz. 2% 50 


3.900 1 Semmeln a 9 u ” „ „ 21/100 u 
3.708 „ gekochten Sauerkraut „ „ „ 2/eo „ 
2.361 „ Zwetſchken A 5 Lth. a 2 „ 25%b00 „ 
2.393 „ Gerſtenſchleim 1 00 „ 

116 „ Eier 3 8 „0 

708 „ Weinſuppe „ „ " y kr. 
2.273 „ Milchreis 9 „ „ Wi 
1.528 „ Dunftreis 1 „ n e s „ 
2.768½ Maß Milch „ 8 „ 

305 „ Bier „ 10, 

403 /½% 1 Wein „ 38 „ 

383% „ Branntwein f 32 


Unternehmungsluſtige haben ihre verſiegelten Offerte längſtens 
am 26ten l. M. 6 Uhr Nachmittags bei der Kreisbehorde zu über: 
reichen. 

n Die Offerte ſind auf einem mit 50 kr. öſt. W. Stempelmarke 
verſehenen Bogen auszufertigen, haben die Anbothe mit Ziffern und 
Worten ausgedruckt und die Erklärung zu enthalten, daß dem Offe— 
renten die Bedingniſſe, unter denen die Unternehmung an den Beſt⸗ 
biether hintangegeben wird, wohl bekannt ſind und er ſich denſelben 
unterziehe. Ueberdieß hat jeder Offerent ein dem Anbothe entſpre— 
chendes 10% Vadium ſeinem Offerte beizuſchließen. 

Die gedachten Bedingniſſe können bei der hieſigen Provinzial⸗ 
Strafhaus⸗Verwaltung eingeſehen werden. 

Die Eröffnung der Offerte findet hieramts am 27. um 10 Uhr 
Vormittags Statt. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Lemberg, den 14. Oktober 1865. 

1* 
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(2092) Kundmachung. (1) 

Mis. 16770. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wind zur all⸗ 
gemeinen Kennrniß gebracht, daß im Zwecke der Einbringung der 
Wechſelreſtforderung des Wenzel Konderius per 50 fl. oft. Währung 
ſ. N. G., ferner zur Einbringung der Wechſelforderung des Abra 
ham Billet per 154 fl. 13 kr. öſt. W. ſ. N. G.,, ſchließlich zur Gin- 
bringung der Wechſelforderang des Moses Gittler per 139 fl. 86 kr. 
öſt. W. ſ. N. G., die bereits bewilligte exekutive Feilbiethung der 
den Eheleuten Israel und Feige Mund gehörigen Hälfte der Realität 
sub CNro. 178 in Przemvsi, an einem einzigen Termine, und zwar 
am 4. Dezember 1865 um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden 
Bedingungen neuerlich ausgeſchrieben wird: 

1) Die vordere oder Srontbälfte der in Przemysl sub Nro. 
178 gelegenen Realität wird in Pauſch und Bosen an dieſem eipzi⸗ 
gen Termine auch unter den Schätzungspreiſe und um welch' immer 
für einen Kaufpreis versußent werden. 

2) Zum Llusrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
wert) per 3202 fl. 95 kr. öſt. W. beſtimmt. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, vor dem Beginne ver Feil⸗ 
bietkh ung als Badium 5% bes Schätzungswerthes, im Betrage von 
162 f. u. z. entweder im Baren, oder in Bücheln der 
Lemberger Spackaſſe auf den Ueberbringer lautend, in Obligazionen 
oder in Pfand b riefen der galiz. ſtänd. Kreditanſtalt, welche jedoch nur 
nach dem in der letzten Lemberger Zeitung ansgeſchriebenen Kurs⸗ 
werte, in keinem Falle aber in einem den nominalen überſteigenden 
Werthe berechnet und angenommen werden, zu Händen der Lizita— 
zi 8 Dieſes Vadium wird den Lizitanten, 
deſſen Vadium zurückbehalten wird, 
Fel der ausgefolgt werden. 

4) Der Erſte erpflichtet, binnen 30 Tagen nach Rechts- 
kräftigkeit des Beſcheides, womit der Lizitazionsakt zu Gericht genom- 
men wurde, „ der Kaufſumme an das gerichtliche Depoſitenamt zu 
erlegen, u. z. entweder im Jaren, oder in den oben ſpezifizirten Pa⸗ 
pieren, von den übrigen *., der Kaufſumme aber, welche binnen 30 
Tagen nac Rectskröftigwerdung der Zahlungstabelle in das gericht: 
liche Depoſitenamt zu erlegen iſt, 5% dekurſiv zu zahlende Zinfen 


an das h. g. Depoſitenamt zu zahlen. 
5) Der 


öſt. W. 


on zu erlegen. 
des Grjtehr:s 


Feilbieth 


Tabularextrakt der Realitätshälfte, fo wie der Schätzungs⸗ 
akt fann in der Regiſtratur des k. k. Kreisgerichtes und die Grundbücher 
im Grundbuchsamte eingeſeben werden. Auch ſteht es Jedem frei, vom 
Zustande der Realitätshälfte ſich zu überzeugen, und bezüglich der 
Steuern im Przemysier k. k. Steueramte die nöthigen Auskünfte ein⸗ 
zuholen. 

Von dieſer Feilbiethung werden beide Theile, dann die Hypo⸗ 
thekargläubiger Bachel Strassburg, Israel Blech. Hersch Adolf. Sim- 
che Rager. Herz Strasburg, Tobias Unger, Moses Gitter, Hersch 
Turnheim, Feive! Kraut, Herr Konstantin Fürſt Czartoryski, Leib 
Licht, Joachim Unger, Abrabam Bilett, Markus Schor zu eigenen 
Händen, alle jene Gläubiger, denen dieſer Lizitazionsbeſcheid gar nicht 
oder zu ſpät zugeſtellt werden ſollte, und diejenigen, die erſt nach dem 
20. Dezember 1862 in die Stadttafel gelangen ſollten, zu Händen 
des Kurators Herrn Landes-Advokaten Dr. Waygart verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, am 31. Auguſt 1865. 


Obwieszezenie. 

C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do po- 
wszechne] wiademesei, iz celem zaspokojenia resztujacej sumy 
wekslowe 50 z. w. a., przez Waclawa Konderyusza przeciw mal- 
zonkom Israela i Feidze Mund wygranej, 2 przynalezytosciami, da- 
lej celem zaspokojenia pretensyi wekslowej Abrahama Billet 154 21. 
13 c. W. a. 2 przynalezytuseiawi, wrescie na zaspokejenie preten- 
syi Mojzeszu Gittera w kwocie 139 21. 86 c. W. a. 2 przynalezy- 
tosciami, rozpisuje sie dozwolona juz lieytacya polowy realnosci 
pod. I. k. 178 izvaela i Feigi Mund nalezacej, w jednym terminie, 
i do przeprowadzenia tej lieytacyi wyznecza sie termin na dzien 
4. grudnia 1865 godzinie 19tej praed poludniem, na ktörym ta po- 
Lowa realnosei pod nastepviaceni warunkami sprzedana bedzie: 

1) Ta przednia ezyii frontowa polowa realnesci, pod J. k. 178 
w Przemyslu potezonej, spraedaje sie ryezaltem na tym jednym 
terminie, na ktérym takowa i nizej ceny szacunkowej i za kazda 
ofiarowana ceue kupna sprzedana bedzie. 

2) Za cene wywolania bierze sie przez oszacowauie wyracho- 
wartose w ilosci 3202 zk. 95 e. w. a. 

3) Kaudy cheé kupienia majacy obowiazany bedzie, przed roz- 
poczeciem lieytacyi jako wadyum 5% w kwocie 162 2. w. a. do 
rak komisyi lieyiacyjnej w gotéwee, albo W ksiazeczkach kasy 
oszezednosciLwowskiej naukazyciela opiewajacych, albo tez w obli- 
gacyach indemnizacyjnich, albo w listach zastawnych instytutu 
kredytowego stanow galicyjskich, ktore jednakowoz tylko w kursie 
podiug ostatnie] Gazety Imowskiej, w Zadnym razie wyzej nomi- 
nalnej wartosci porachowane i przyjete beda, ztozyé. 

Zaktad ten ezyli wadyum lieytujacym 2 wylaezeuiem najwie- 
cej oſtarujgeego, ktörego wadyum zatrzymanym bedzie, po lieytacyi 
zwröconym zostänie. 

4)'Nabywea obowiazanym jest, w przeciagu dni 30 po prawo- 
mocnosei aktu lieytacyjnega do sadu przyjetego, jedne trzecia czesé 
ofiarowane) ceny kupna, w ktöre wadyum poliezone bedzie, do de- 
pozytu tutejszo-sadowego ztozyé, a to w pieniadzach lub papierach 
w pünkeie 30 im poszezegölionych, wediug ostatniego kursu oglo- 


Nr. 16770. 


Wang 


suonego w Gazecie wiedenuskiej; 2 resztujgeych dwöch trzecich ongs@ 
ehavowanej ceny kupna zas, ktöre w 30 doiach po prawoimoeno" 
tabeli platniezej de depezylu tufeisze - sadawego ziozye winien jene 
odsetki po 5% pölreezeie 2 doku do depazytu sadowego place! 
obowiazany jest. 

5) Wyeiag tabularny tej pelowy realnosei z dnia 20. grud ' 
1263 wregistralurze c. k. sadu obwodewego Przemyskiego, a ksie& 
tabularne w tahuli miastowej Przemyskiej przejrzanemi bye moge 
takze o stanie fej pelawy realnosei kazdemn wolno naoezuie Be 
przekonae, a wzgledem podatköow w e. k. urzedzie podatkowj! 
Przemyskim wiadomosei zasiegnat, * 

O ezem zawindamia sie obydwie strony, dalej wierzyeieli hy* 
poteezuych: Bachle Strasskerg, Simche Ragera, Herza Strassbeik 


nia 


1 . 
Israel Blecha, Herscha Adelfa, Tobiasza Ungerx , Mojzesza Gittlel. 
Hersza Turnheima, Feinla Kraut, Jasnie oswieconego pana Kon 


stantego ksieein Czartoryskiego. Leiby Licht. Joachima Unger 
Abrahama Billeta, Marka Schar do rak wiasnych, wszystkich wi 
rzycieli zas, ktöryin uchwafa niniejsza weale nie, lub tez nie wa 
lezyiym vzasie doreezona zostala, i Iych, ktörzyby dopier® 1 
20tyn gradnia 1852 2 pretensyami do fabnli weszli, przez kurator 
pana adwokata krajowege dr. Waygarta. 
Z rady c. k. sadu obwedowego. 
Przemysi, duis 31. sierpnia 1865. 


(2014) Kundmachung. 050 
Nro. 10784. Die k. k. Poſtexpedizionen Berezujca und Liszktı 
deren bereits feſtgefetzte Aktivirung ſyſtirt werden mußte, treten nun 
mit 16. November 1865 ins Leben, was mit Bezug auf die Kun 
machungen vom 1. Mai und 13. Juni 1865 veröffentlicht wird. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 19. Oktober 1865. 
EINEN Ei e 0 
Nro. 51476. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsge; 
richte wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten 
Herrn Anton Trylowski bekannt gemacht, daß demſelben aus Aula 
des wider denſelben über Anſuchen des Stanistans Janiszewski am *,° 
Oktober 1865 3. 51476 erlaſſenen Auftrags zur Zahlung der Meß, 
ſelſumme per 70 fl. öſt. W. f. N. G., Herr Dr. Kratter mit Su 
ſtituirung des Herrn Dr. Gregerowiez zum Kurator beſtellt un 
demſelben Die Zahlungsauflage zugeſtellt wurde. 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 11. Oktober 1865. 


(2115) Kundmachung. ( 
Nro. 10758. Vom 1. November d. J. angefangen, werden 
zwiſchen Bielitz und Kentz, dann zwiſchen Bochnia und Myslenice 
tägliche Kariolfahrten in nachfolgender Weiſe verkehren: 
I. Zwiſchen Kent und Bielitz: 
Abgang von Kenty 6 Uhr Früh. 
Ankunft in Biaka e 
Abgang von Biata 7 
Ankunft in Bielitz 


35 " 


— 
5 0 7 


6 Uhr Abends. 


Abgang von N 


Ankunft in Biala N 
Abgang von Biata 6 „ 
Ankunft in Kenty N 


Dieſe Kariolpoſt hat den Anſchluß an die Kenty Nachts paſſ⸗ 
renden Malle- und Reitpoſten nach Oswieeim und Krakau. 


BE. Zwiſchen Bochnia und Masleniee: 
Abgang von Bechnia 6 Uhr Früh. 
Ankunft in Gdow 8 


Abgang von Gdow Mis Abends. 
Ankunft in Dobrzyn 3, h 
Abgang von Dobrzyn 3, „ 
Ankunft in Myslenice 5 8 


Abgang von Myslenice 10 Uhr Vormittags. 
Ankunft in Dobrzyn 11% „ 
Abgang von Dobrzyn 11 „ 
Ankunft in Gdow 12, Nachmittags. 
Abgang von Gdow 5 Abends. 
Ankunft in Bochnia 7 1 je- 
Dieſe Kariolpoſt ſteht in Verbindung mit den zwiſchen gen 
liezka und Gdôw, dann zwiſchen Myslenice und Izdebnik verkehren 
gleichortigen Poſten, ghet 
Mit dem Beginne dieſer neuen Kurseinrichtung treten die 5 
beſtandenen wöchentlich dreimaligen Botenfahrten zwiſchen Do 
und Gdöw außer Wirkſamkeit. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 7. Oktober 1865. 
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(2080) Kundmachung. 99 

Nr. 11852, Von Erzemysler k. k. Kreis- als Handels“ Be 
Wechſelgerichte wird bekannt gegeben, daß der im Grunde h- Dyno“ 
ſchlußes vom 2. Juli 1865 Z. 8691 über das Vermögen des . an 
mysler Kaufmannes Josef Herz eröffnete Konkurs der Gläubige 
Heutigen aufgehoben wurde. 

Przemysl, am 15. Oktober 1865. 


(87) Ankündigung. (2 
10 Niro. 1624. Von Seite der Stanislauer k. k. Kreisbehörde wird 
a dul gegeben, daß zur Verpachtung der Weg- und Brückenmaueb 
(den hierkreiſigen Landesſtraſſen auf das Jahr 1866, d. i. vom 
6 Jänner bis Ende Dezember 1866, die Offertverhandlung bieramts 
Mogen werden wird. 

wi Die Mauthſtazionen, Tarifſätze und Fiskalpreiſe ſi d in dem 

oſtehenden Ausweiſe erſichtlich gemacht. 

Die Verpachtung dieſer Mauthen wird ausſchließlich auf Grund⸗ 
Is verſiegelter Offerten nach Analogie der hoben Etattbalserei: 
van tdnung vom 13. Junt 1856 Zahl 23821, und der für die Ber: 
tung der Aerarialmauthen mit Dekret der k. k. Kamefal-Gefällen⸗ 
lendaltung vom 20. Juli 1832 Z. 28848 vorgeſchriebenen Formu⸗ 


bann der allgemeinen und ſpeziellen Verpachtungs⸗Bedingniſſe oc: 
geen. 


Yang Oſferen:en aue der Mitte der Konkur zeug, ſeien es einzelne 
05 een oder mehrere in Geſellſchaft, wird ver Auswärtigen der 
zug gegeben. 
ii Die verſiegelten Offerten muſſen läugſtens bis 29. Okteber 
th 6 Uhr Nachmittags bei der k. k. Kreisbeböde überreicht oder 
Hongt ſein, nach Ablauf dieſes Termines werden die eingelanaten 
ten ausnahmslos unberückſichtiget bleiben. 
Am 30. Oktober 1865 10 Ahr Vormittags werden die einge— 
gen Offerten bei der k. k. Kreis bebörde kemmiſſionaliter unter 
ziehung zweier Irugen eröffnet werden. — Jedem, der ſich mit 
uin Mpfangsfcheine über eine vorſchriftsmäßig überreichte Offerte 
er, iſt das Beiwobnen bei dieſer Eröffnung geſtattet. 
Jede Offerte muß geſiegelt und mit der Beſtatigung über das 
e Vadium belegt, ven Außen mit dem Namen des Unterneh— 
A Böluftigen bezeichnet fein, und wird über deren Uebergabe vor 
N 1 des obigen Termins dem Ueberreichenden eine Empfangsbeſtäti— 
9 ausgefolgt werden. 
" Jede Offerte muß ausdrücklich die Zuſicherung entbalten, daß ſich 
Ay, Nerent allen in den gedruckten Lizitazions- eigentlich Vertregs— 
un Aniffen enthaltenen allgemeinen und den ven Fall zu Fall feie 
li kunden beſonderen Verbindlichleiten und den Beſtimmungen der vor- 
binden Kundmachung unterziehe. N 
wach In der Offerte muß die Mauthſtazion, für welche der Anboth ge⸗ 
win wird, mit Hinweiſung auf die feſtgeſetzte Pachtzelt gehörig be⸗ 
nit et. und die Summe, welche gebothen wird, in einem einzigen, 
beg Mern und durch Worte auszudrückenden Betrage beſimmt ans 
en werden. 
as Vadium, über deſſen Erlag ſich in der Offerte auszuweiſen 
agt zehn Prozent des Ausrufsepreiſes. 
date die Offerte muß mit dem Vor- und Familien Namen des Offe⸗ 
dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unterfertigt fein. 
Dogg, enn mehrere Offerten auf den gleichen Betrag lauten, wird 
werden bei der Eroffnungs⸗Kommiſſion durch das Los eniſchieden 
n, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten iſt. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 


— Stanislau, den 5. Oktober 1865. 


legt 


Il, betr 


Obwieszezenie. 

Nr. 1624. Ze strony e. k. urzedu obwodowegn w Stanista- 
wowie oznajmia sie, ia praedsiewzieta bedzie pertraktacya w celu 
wydzierzawienia myt drogowych i mostowych, un drogach krajo- 
wych, w obwodzie Stanistawowskim znajdujacych sie, na rok 1866, 
t. J. od 1. styezuia do ostatniego grudnia 1866, w drodze ofert pi- 
seninych. 

Stacye mytowe. wymiary taryfy i ceny fskalue sa w przyla- 
ezanys wykazie wyrazone. 

Wydzierzawienie myt edbywad sie bedzie u drodze praed- 
Siebiorstwa. wylacznie na podstawie opieezetowanych ofert wediug 
analegii postanowien rozporzadzenia Namiestnietwa 2 dnia 13. 
ezerwea 1856 1. 23821 i dla wydaierzawienia myt eraryälnych de- 
bretem administraeyi dochodew skarhawych 2 dnia 20. lipea 1832 
1. 28848 przepisanzeh formularzy powszechnyeh i speeyalnych wa- 
runkow wydzlierzawienia. 

Oferentem z posrod konknreneyi. badz to poſedynezym stro- 
nom, lh Köiku w spölee bedaryın. daje sie pirrwszenstwo przed 
obremi. 

Öierty epieezytowane musza bye wajdalej du 29. pazdziernika 
I8E5 de Gtejgedziny po polnduin do e. k. urzedu obwodowegn od- 
lane lub praesiane, po uplywie ego terminu wriesione oferty beda 
zupelnie i bez wyjalku nienuzgledniche. 

huis 30. pazdziernika 1865 „ 10e godzinie przed poludniem 
uferty unlesione wurzedzie obwedowym komisyonalnie w obeenosei 
dwöch swiadkow rozpieczelowane zostana. — Kazdemu wykazuja- 
cemn sie poswiadezenien podanej ed praepisöw  olerty doty- 
ezaeej perlraklsesi. wolne jest bye obeenym pr tem Pazpiecze- 
to wann. 

Kazda olerta musi hye opivczelowana, zsopalızona stwier- 
daemenm zlozonego wadyum i oznaczona Zewnalrz nazwiskiem przed- 
siebierey, a podajacemu takowej przed uplxwem terminu wydanem 
bedzie stwierdzenie, iz olldana zostaia. 

Kazıla oferta musi wyrazuie zauieraé zapennsenie, iz oferent 
poddaje sie uszystkiem w drakowanyeh lieytaeyinsch warunkach, 
a wlaseinie w warnnkach ugody zanartem opolnem, tudziez od 
ezasu slanonic sie maſgeem szezegöluem z0bowigzaniem niniejszego 
ogloszenta. 

W oſcreie musi bye staeya mıylowa. na ktöra wniosek ceny po- 
lanym bedzie, „ wskazaniem na ezas dzierzawy wyraznie ozna- 
ezona, i suma wuioskowana wiednej, zarazem liezba i slowami wy- 
razonej ilosci, oznaczona bye. 

Wadyum, ktörego ziozenie w ofercie poswindezeniem wyka- 
zune bye musi, wynosi dziesied procentöw od ceny fiskaluej. 

Oferta musi byé imieniem i nazwiskiem familijnem oferenta 
2 wymienieniem charakteru i miejsca zamieszkania podpisana. 

Jezeli wiecej ofert na jedna i tez sama kwote brzmieé beda, 
to zaraz przez komisye otwieraniem ofert, w dradze losowania 
rozstrzygnie sie, klören oferent najkorzystniejszym uwazany bedaie. 

Od e. k. wiadzy obwodowej. 

Stänislawöw, dnia 5. pazdziernika 1865. 


Zaritfog. [it Bi —| Ausrufs⸗Preis Vadium 


Landesſtraſſe Mauthſtazion | _ Ber . Brücke wu — — 
Maut h . fl. kr. 
m — — U — 
—__ Sanistawiw - Bursztyn Jamnieza 1 Meile I. Tarifsklaſſe | 1600 | = "| Al en 
.. | n 
— detto I Demian w 2 Meilen | ee... _ 2600 > 260 — 
SI ce 2 Zaleszez yy Jenupo“l!l 1 Meile | m. > * 2900 — 290 — 
—̃ↄ˙ me a el zu hhlilnggie 17 2 = ... . 10% — 150 — 
i —Tlumaex- 2 Meilen I. 7 9% e 
T Czortkow - Manasterzyska 2 Buezacz I Meile J. R 5465 . 
ei; detto mi 7 Manasterzyska I Meile Fe 2580 —. 258 — 
__ Tyimienie - Kolomess [ On 2 Meilen l. am 4418 3 1 
nn detto * Odaje ET, Ye ee 2917 | 36 291 — 
— Stanislau, am 5. Btlober 1865. 5 er 
2 F . _ En u 
“1 E dy K t. (3) uzyli, poniewaz w razie przeeiwnyi niepomyälue skutki n zanied- 
dom, 12018. ©. k. sad obwodowy u Przemyslu niniejszem bania wynikngé ınogacc u len) beda musieli. 
her te Ban 5 ee . koneha Przemysl, dnia 27. wrzesn 55. 
10 Bi yükowej Ben nun‘ 1 ekstabulaeye prawa (2072) u Edikt. 19 (3 
Joe In 80 v2ywania ze stanu biernego dobr Pakuszuwka pozew Nr. 51822. Von dem k. r n Aae als ene. 
Srudquia 1805 ek ktörego do ustnej rozprawy termin na dzien richte wird der Fr. Filipiue Seidl mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 


ii © 10tej godzinie przed poludniem wyznaczono. 
fehle ge ; Bar Nie)sce pobytu Adama Wojeiecha 2ga imion Wis- 
10 Padkobie, ary Hynkowej, röwniez nazwisko i miejsce pobytu 
We z ER wiadome nie jest, przeto nadaje sie tymze za- 
ig ü . * osobie p. adw. krajowego dr. Regera z substy- 
ai Ace; dl. on ego dr. Zezulki, z ktörym spor niniejezy wedle 

biz: n Galieyi ustauy sadowe] przeprowadzonym bedzie. 
de Saneli bie zatem pozwanych, »Zeby na terminie albo oso- 
u tor, 2 albo odpowiednie prawue dokumenta mianowanenu 
vom wi udzielili L ge „bi un * 
5 5 en iunego zuslepce subie obrali i tuteſ 


ei ozuajmili, w ogöle, azeby wszystkie prawne srodki 


daß Simehe Margoles unterm 10. Oktober 1865 Zahl 51522 nider 
Franz Seidl und Filipine Seidl eine Klage wegen Zahlung der Wed: 
ſelſumme von 1200 fl. öſt. W. ſ. N. G. überreichte. worüber mit dem 
Beſchluße vom 11. Oktober 1865 die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort der Fr. Filipine Seidl unbekannt iſt, ſo wird 
derſelben der Herr Landes Advokat Dr. Kralter mit Subſtituirung 
des Herrn Landes-Advokaten Dr. Landesberger auf ihre Gefahr und 
Koften zum Kurator beftellt, und demſelben der oben angeführte Ber 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 11. Oktober ae 
5 


103% 


il, 

Per P a 2 u SE N Be f f izitiren mi 

2074 Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 2. Wer nicht für ſich, ſondern für einen dritten lizitirs cd 
5 1 11002. Am 25. Oktober 1866 werden in der Kanzlei des muß ſich mit einer au disse Gefchäft aud räalich Tantenden, een 
k. k. Kameral-Wirthſchaftsamtes in Kutty, die in der Kʒossower Herr- oder We a ee ſeines een ad zwar fer 
„ , Kae Wr RE une Be e 3. Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerten, un 1 10 
und gene en in machende Wallonen ein» wohl für einzelne Sektionen, als auch für das ganze Pachtobjef 5 


getheilten Kameral⸗Mahlmühlen, und Wer z: N25 concreto, jedoch nur bis 6 Uhr Nachmittags des der mündlichen, At; 
1. Sekzion im Dorfe Manasterskö, eine „Mahlmühle ſteigerung unmittelbar: vorangehenden Tages angenommen; derlei ; 
mit drei Gängen mit dem Audi „ . botbe (Offerten! müſſen vom Hfferenten eigenhändig geſchrieben 
* rufspreiſe . . 965 fl. 95 kr. unterfertigt, und mit dem Vadium belegt fein, fie müſſen den; Ber 
1. „ „ „ Moskaldu ka, obere und mittlere antrag nicht nur in Ziffern, fondern auch in Buchſtaben deutlich 10 
7 Mahlmühle mit fünf Mahlgän⸗ gedrückt enthalten, und es darf darin nichts vorkommen, was mul je 
gen und einer Hirſenſtampfe mit Lizitazionsbedingniſſen nicht im vollen Einklange wäre, im Gegen. fe 
dem Ausrufspreiſe. . . . 1324 „ 34, muß darin die ausdrückliche Erklärung enthalten fein, daß der Fi 
III. 1 „ „ Moskaléwka, eine Mahlmühle rent die Lizitazionsbedingniſſe kenne, und ſich denſelben unbedingt 
L (untere genannt) mit drei Mahl⸗ terziehe. N wo eilt 
gängen und einer Hirfenſtampfe Am Lizitazionstage ſelbſt werden unter keiner Bedingung | 
mit dem Ausrufspreiſe. .. 567 „57 „ liche Offerte mehr angenommen. aft 


1 Br de gen t ind beim Vorſteher des K ⸗Wirthſchal 

IV „„ Alt⸗kossow, drei Mahlmühlen Diefe Offerten find beim Vorſteher des Kameral Wirth et, 
b ie N Mahlgängen ir 3 amtes in Kutty zu überreichen, und von Außen iſt das Pachtobl⸗ 

Hirſenſtampfe mit dem Ausrufs⸗ für welches ſie lauten, ausdrücklich zu bezeichnen. 

preife * e 1986 „ 51 Dieſelben werden erſt nach dem förmlichen Abſchluße des 9 


mündlichen Lizitazionsreſultates eröffnet werden. 


anze! 


Smodna, eine Mahlmühle mit zwei 


* g Dr . allge 
h ” A Auſn N 51 4. Zur Lizitazion werden Alle zugelaſſen, welche nach den ua 
Mah 8 S ® 8 IF ni f ? 4 oft 
Na A te 180, 19, . Geſetzen und der Landesverfaffung bievon nicht ausgeſchl 
N. ee. ere wka give Müßlen mit Die übrigen Liziiazions-Bedingungen können vor und währe 
vier Gängen mit dem Ausrufs⸗ 5 der Lizitazion bei dem Kuttyer Kameral-Wirthſchaftsamte eingeht, 
Pelle nen IE, ½ werden und werden den Pachtluſtigen vor dem Beginne der mün 
VII. 1 „ „ Sokolé wka. die obere Mahlmühle chen Verſteigerung vorgelefen werden. 
mit zwei Gängen und einer Tuch⸗ Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
walke mit dem Ausrufspreiſe . 283 „ 79, Kolomea, am 11. Oktober 1865. 
endlich g 00 
vin. „ Sokoldwka; die untere Mahl: (0 3) ind wen a wid 
mühle mit zwei Mahlgängen u. Nr. 10505. Von der k. k. Notariatskammer in Tarnope gz in 
einer Hirſenſtampfe mit dem Aus⸗ hiemit bekannt gemacht, daß die Akten des am 1. Oktober 5 dab 
rufspreiſme . 378 „ 38, Trembowla verſtorbenen k. k. Notars Stefan ». Derpowski ! 


Notariats⸗Archiv übernommen worden find. 


zuſammen 12 Mühlen, mit 2 Mahlgängen, 3 Hirſenſtampfen und 1 Tarnopol, am 9. Oktober 1835. 4 


Tuchwalke im Ausrufspreiſe von jährlichen Fünftauſend Achthundert 
Sechzigfünf Gulden 30 kr. in öſterr. Währ. im Wege des öffentlichen * 
Verſteigerns auf die Dauer eines Jahres, d. i. vom 1. November 1865 (21231) 
is Ende Oktober 5, an iſtbieth f de — zn A FEN 
bis Ende Oktober 1866, ar den Meiſtbiethenden verpachtet werden. ET H 55 K B A 5 X 1 
Die Ausbiethung der Mühlen wird zuerſt einzelnweis nach der N ; . „ V Paidleg®! 
= Be e : ktöra byta na skladzie u S. p. Francisska Paidt®, fut 
oben erſichtlichen Sekzions⸗Eintheilung, ſodann auch in eonereto er⸗ 8 RE. Ser er Se Wi; ‚zedaje 
folgen, wobei ſich das hehe Aerar das Recht vorbehält, das Reſul otrzymalam Swiezy transport 2zbiorn tegoroeznego i sprzedehe 9e 
olgen, wobei ſich das hehe Aerar das Recht vorbehalt, das Reſultat po cenie 3, 4 i 5 21. w. a., jakotez w paczkach pdHuntowS® 


des einen oder des anderen Lizitazionsverſuches zu beftätigen, oder zu 2 1 2 21. 50 cent Mi 

verwerfen. ‚re e 2 Kupujacy 10 funtow razem ofrzyma 1 funt, zas 5 fanto w 
Die weſentlichen Lizitazionsbedingungen ſind folgende: funta bezplataie w dodatku 5 

1. Jeder Pachtluſtige hat zehn Perzent des Ausrufspreiſes als C. Emilia daidly. 1911 

3 


Vadium zu Händen des Lizitazionskommiſſärs zu erlegen. pray uliey szerokiej, pod I. 19, W demu Dr. Nagla, w podwörzu na l: 


‚eiesienia prywatne. 


'SA-SCHEINE 
ber Filiale den k. k. priv. öſterr. Kredit⸗Anſtalt 
für Handel und Gewerbe in Lemberg. | 
galt 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit- Anftalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den che 
ſtunden von 9 bis 12½ Vor- und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Gelder gegen verzinsliche, übertragbare Kaſſa- Scheine, gap 
auf Namen oder Ordre lauten, ſowohl in Lemberg als auch in Wien, Brünn, Pest, Prag und Triest kündbar und ein 
ſind, und ausgegeben werden in Abſchnitten von 

00. N 


fl. 100, 500 und 10 


| 
> 4% 
— 
* 
” 

— 


Die Zinſen⸗ Vergütung beträgt (00969 
| für Scheine bei Sicht zahlbaau .. Perzent 
* „„ mit Etägiger Kündigung. 4% 
N n „ Pr 820 „ . ee re „ g euch 


Kaſſaſcheine dei Zentrale und der Schweſteranſtalten werden zu allen Kaſſaſtunden in Lemberg eingelöſt oder in Zahlun 
men, jedoch erſt zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von '„ per Mille Proviſion. 

Die Auſtalt haftet nicht für die Echtheit der Giri. , 

Näheres iſt an der Kaſſa der Anſtalt zu erfahren; auch vergleiche man das Inſerat in Ar. 211 ex 1864 dieſes Blattes 


WW 
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